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Aufgabe 1:

a, 

Die Unterscheidung wie weit Klassen aufgeteilt werden sollen, hängt vom gewünschten (geforderten) Detailgrad der Modellierung ab.
b,

Attribute werden dann in die Oberklasse geschrieben wenn sie für jede der Unterklassen auch relevant sind, sprich in die Oberklasse werden jene Attribute geschrieben, welche für alle Unterklassen gültig sind.
c,

Eine ternäre Beziehung verbindet 3 Klassen untereinander. Durch 2 binäre Assoziationen würde jedoch gegen über der ternären Beziehung einiges an Informationsgehalt verloren gehen, weil eine Verbindung zwischen zwei Klassen verloren gehen würde.
d,
Durch die Verwendung von Interfaces kann  die mehrfache Vererbung umgangen werden, weiters ist dies auch durch die Verwendung abstrakter Klassen möglich. (
e,

[image: image1.emf]Person Unternehmen

abteilung

-Angestellter

1..*

-angestellt bei

*


_1080832111.vsd
�

�

�

�

�

�

�

�

�

Person�

�

�

�

Unternehmen�

�

�

�

abteilung�

�

-Angestellter�

1..*�

-angestellt bei�

*�


